
Bei der Ausstattung einer Arztpraxis wurde viel 
Zeit und Mühe investiert, um Patienten und An-
gestellten eine angenehme Umgebung zu 
schaffen. Viele der hierfür genutzten Gegen-
stände haben eine lange Reise hinter sich, 
bevor sie in der Praxis den Arbeitsalltag er-
leichtern. Die Lieferketten sind oft lang, ver-
worren und unübersichtlich, so dass ein genau-
er Einblick über die Produktionsbedingungen 
nicht möglich ist. Manche der von uns täglich 
genutzten Güter (z.B. Kleidung, Computer…) 
werden in Ländern des Südens unter oftmals 
fragwürdigen Bedingungen für Mensch und 
Natur gefertigt. Weniger bekannt ist, dass auch 
bei der Herstellung von medizinischem Equip-
ment (z.B. Einweghandschuhe und Verband-
material) die ILO-Kernarbeitsnormen missa-
chtet werden. Diese enthalten z.B. Mindest-
lohn, Begrenzung der wöchentlichen Arbeits-
zeit, Versammlungsfreiheit und das Verbot von 
Kinderarbeit.  
Dieser kleine Leitfaden soll einen ersten 
Überblick geben, worauf bei einer nachhaltigen 
Beschaffung für eine Arztpraxis geachtet 
werden kann.  

Durch  die  gezielte  Nachfrage  nach  
Produkten, die unter Einhaltung von 
ökologischen und sozialen Standards 
produziert wurden,  steigt  der  Druck  
auf  Unternehmen,  verstärkt  ent-
sprechende  Waren  anzubieten. Mit  
der  Umsetzung  eines  nachhaltigen 
Beschaffungswesens  tragen  Arzt-
praxen dazu  bei,  lokale  und  interna-
tionale  Nachhaltigkeitsziele  zu  errei-
chen und leisten einen  Beitrag  zur  
Verbesserung  der  Arbeitsbedingungen 
in  den  Ländern  des  Südens. Zugleich 
hilft es ihnen, ihr Image zu stärken und 
eine Vorbildfunktion für Bürgerinnen 
und Bürger wahrzunehmen.  

Vom Feld in die Praxis 

Berufsbekleidung: In diesem Bereich gibt es 
bereits einige Anbieter, die sich ihrer 
Verantwortung bewusst sind und bei der 
Herstellung auf menschenwürdige und 
umweltfreundliche Bedingungen achten. Es 
gibt verschiedenen Siegel/Initiativen an denen 
Sie sich orientieren können,                                                         
zum Beispiel: 

 

Papier für Liegen, Drucker, Handtücher und die 
Toilette: Achten Sie beim Einkauf von 
Papierprodukten auf 100% Recyclingpapier 
und/oder den „Blauen Engel“ 

Lebensmittel, z.B. Getränke für die 
Mitarbeiter*innen. Hier können Sie mit Kaffee, 
Tee und Saft aus Fairem Handel einen ersten 
Anfang machen und so das Thema Ihren 
Angestellten kommunizieren 

 

 

Einweghandschuhe, Verbandsmaterial & Co: 
Sprechen Sie mit Ihren Lieferanten. Fragen Sie 
nach dem „Code of  Conduct“ des Produzenten. 
In diesem sind Standards zu Arbeits- und 
Umweltbedingungen verankert.  

So können Sie handeln 

Nicht vergessen:  
Informieren Sie Ihre 

Patient*innen über Ihre 
Bemühungen!  

Mediziner*innen haben Einfluss 

Die textile Lieferkette - eine lange Reise: 
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Weitere Infos und 
kostenlose 
Beratung 

Die hier genannten Beispiele sind nur 
ein kleiner Teil dessen, was in einem 
Praxisalltag unter die Lupe genommen 
werden kann.  
 
Felizitas Smith, Eine Welt-Promotorin 
für die Region (Nord-)Schwaben, berät 
Sie gerne! 
 
Email:  
promotorin@werkstatt-solidarische-welt.de  

 
www.eine-welt-promotoren-bayern.de 

Impressum: 
Felizitas Smith 
c/o Werkstatt Solidarische Welt e.V.,  
Weiße Gasse 3, 86150 Augsburg 
Tel. Büro:   0821 / 37261 
Tel. Mobil: 0176 / 92208762 
www.eine-welt-promotoren-bayern.de 
 

Ein kleiner Leitfaden für  
nachhaltige Beschaffung  

für Arztpraxen 

NACHHALTIGE 
BESCHAFFUNG 

berücksichtigt bei der 
Herstellung soziale und 
ökologische (Mindest-) 
Anforderungen über die 
gesamte Lieferkette eines 
Produktes auf der Basis 
ökonomischer Nachhaltig-
keit. 
 

Ill
u

st
ra

ti
o

n
en

: S
ta

rl
in

e
 -

 F
re

e
p

ik
.c

o
m

 


